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Die alleinerziehende, werdende Mutter Marley Madison hatte schon so manchen Heißhunger auf Sex, aber die Schwangerschaft hat ihr Verlangen geradezu... unanständig gemacht. Sie will einen Dreier und sie braucht ihn sehr. Als sie erfährt, dass der örtliche Swingerclub eine Dreiernacht speziell für schwangere Frauen veranstaltet, ist sie sofort dabei!

Marleys Ex-Flamme Rick Antonia und Kacey Poole sind gerade erst in die Stadt zurückgekehrt, nachdem sie jahrelang in der Spezialeinheit gedient haben.  Als die beiden Männer Marley im Key Club sehen, können sie nicht glauben, wie sehr sie sich verändert hat. Ihr süßer gerundeter Bauch erregt sie unendlich und ihre kurvigen Brüste faszinieren sie. Sie wollen sie wieder in ihrem Bett haben und sie sorgen dafür, dass ihr Traum von einem heißen Dreier wahr wird!

Plötzlich ist Marley von Lust eingenommen und schockiert, dass ihre beiden Ex-Geliebten so leidenschaftlich sind wie eh und je. Sie war noch nie so erregt gewesen von ihren liebevollen Berührungen und ihren zarten Küssen...aber Marley war vor Jahren in sie verliebt und sie hat sich geschworen, dass es nie mehr so kompliziert wird...

The Key Club: Flotter Dreier, Marleys Dreier, Weihnachten Zu Dritt, Sophies Dreier, & Heimkehr zum Weihnachtsdreier
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Dieses eBook ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt.
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KEIN KI-TRAINING: Künstliche Intelligenz (KI)-Training ist ohne entsprechende Lizenz nicht gestattet.

Ohne Einschränkung der ausschließlichen Urheberrechte des Autors [und des Verlags] ist die Nutzung dieser Publikation zum Trainieren generativer KI-Technologien zur Text- oder Audiogenerierung strengstens untersagt. Der Autor behält sich alle Rechte zur Lizenzierung der Nutzung dieses Werks für generatives KI-Training und die Entwicklung von Sprachmodellen für maschinelles Lernen vor.
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„Ein Anstieg des Verlangens nach Sex während der Schwangerschaft ist völlig normal“, erklärte ihre ältere Schwester, Dr. Kelsie Madison, als Marley, nackt wie am Tag ihrer Geburt, vom Untersuchungstisch glitt und ihren Papierkittel in den nahe gelegenen Behälter steckte.

Die Antwort ihrer Schwester erleichterte sie. Sie war nervös gewesen, zu erwähnen, dass ihr Sexualtrieb zunahm, hätte es aber nicht sein müssen. Kelsie war so ernst und professionell und sie hatte nicht über Marleys Bedenken gelacht, Sex mit einem Typ oder Typen zu haben und über die Möglichkeit, ihr ungeborenes Baby zu verletzen. Oh Mann, sie war so froh, dass ihre Schwester Gynäkologin und Geburtshelferin war und dass Marley ihr alles erzählen konnte, einschließlich geiler Begierden, die sie in letzter Zeit hatte.

Du bist im vierten Monat und alles scheint in Ordnung zu sein. Ich schreibe dir ein Rezept für mehr pränatale Nahrungsergänzungsmittel“, sagte Kelsey, als sie sich an ihren Schreibtisch setzte, sich ihre Brille mit dem schwarzen Rand aufsetzte und begann, auf einem Block zu schreiben.

Marley schlüpfte wieder in ihre Trainingshose und zog sich dann ihre Bluse zurecht. Beides war ihr bereits viel zu eng. Sie konnte sich kaum ihre Bluse zuknöpfen. Die erotische Art und Weise, wie der Stoff an ihren zarten Brustwarzen und ihrer hochsensiblen Klitoris rieb, ließ ihren Atem stocken und ihre Muschi sich zusammenziehen. Oh je, sie musste sich schnell ein paar lockere Umstandskleider besorgen. Ihre Brüste und ihr Babybauch wuchsen schneller, als sie es sich je hätte vorstellen können. 

„Alle Frauen sind unterschiedlich, aber es gibt viele, die sagen, dass ihr Sexualtrieb während der Schwangerschaft ansteigt“, so die Schwester. „Das hat damit zu tun, dass die Vulva stärker durchblutet wird, wenn sich der Körper auf die Geburt vorbereitet. Alles wird ... empfindlicher. Die Brüste und Brustwarzen werden größer und empfindlicher. Die vaginale Lubrikation nimmt zu und die Orgasmen können sehr viel intensiver werden.“

Ach du meine Güte. Sie hatte all dies schon bemerkt, weil sie in letzter Zeit so viel masturbiert hatte. Leider funktionierte das Masturbieren nicht mehr. Sie wollte mehr. Brauchte mehr. „Manche Frauen empfinden es als schmerzhafter, wenn ihr Intimbereich stimuliert wird, und wollen keinen Sex oder Berührungen“, fuhr Kelsie fort. „Andere, so wie du, empfinden ihre Sinne intensiver und Sex aufregender. Um deine Frage zu beantworten, ob Sex sicher für das Baby ist? Nach dem, was ich bei der Untersuchung gesehen habe, ist das Baby in deiner Gebärmutter gut geschützt, es ist gesund und du bist bei bester Gesundheit. Und da du dich nach Sex sehnst, verschreibe ich dir Sex, und zwar viel davon. Achte nur darauf, dass nicht zu viel Druck auf die Bauchgegend ausgeübt wird. Praktiziere den aller sichersten Sex. Ich möchte nicht, dass du dich mit Geschlechtskrankheiten ansteckst, denn die können sowohl auf das Baby als auch auf dich selbst übertragen werden. Bis zu deiner nächsten Untersuchung tust du, was du tun musst, um deinen Gelüsten zu folgen.“

Ja!

Marley schlüpfte in ihre Sandalen, nahm ihre Tasche und blieb vor dem Schreibtisch ihrer Schwester stehen. Sie bewunderte, wie leicht Kelsie über Sex sprechen konnte. Dennoch war ihre ältere Schwester mit 39 noch immer unverheiratet. Nicht, dass daran irgendwas falsch gewesen wäre. Sie war eine vielbeschäftigte Frau mit einer extrem erfolgreichen Praxis. Auch war sie ein Workaholic. Aber jeder Mann würde ihre mitfühlende Art, ihr schönes, blondes Haar und ihre heiteren blauen Augen lieben. Selbst ihre Brille mit dem schwarzen Rand, die auf ihrer perfekt geformten Nase saß, ließ sie sinnlich aussehen.

„Danke, Schwesterherz. Ich weiß deine aufmunternden Worte und deine Untersuchung zu schätzen“, sagte Marley.

Kelsey schob ihre Brille noch höher auf die Nase, schaute zu Marley auf und lächelte herzlich. Der Anblick der blinzelnden Augen und des süßen, mütterlichen Lächelns ihrer Schwester gaben ihr das Gefühl, sie würde umarmt.

„Und was deine andere Frage angeht, deiner Sehnsucht nach einem Dreier. Wie ich sagte, alles sieht in Ordnung aus. Deshalb habe ich keine Bedenken. Sorge nur dafür, dass der Sex nicht übermäßig wild ist.“

Ihre Schwester riss das Rezept von ihrem Block ab, stand auf, ging um den Tisch und reichte ihr den Zettel.

„Pränatale Vitamine und viele davon“, sagte sie. Sie hatte ein mysteriöses Lächeln auf den Lippen, als sie fortfuhr.

„Ich bin stolz auf dich, Schwesterchen. Du wolltest ein Baby ohne einen Mann und hast es geschafft. Du möchtest einen Dreier, während du schwanger bist und ich gebe dir das Okay. Ich habe gehört, der Key Club hat einen Babybauch-Dreier-Abend für schwangere Frauen und für die Männer, die Schwangerschaftsfetische haben. Jaxie hat alle männlichen Teilnehmer geschult, die sich für Sex mit einer schwangeren Frau interessieren. Du könntest daran interessiert sein, deinen Namen einzutragen. Sex mit völlig Fremden wird deine Gelüste stillen, sozusagen. Bist du noch Mitglied im Club?“

Marley nickte und lachte. „Wer nicht in dieser Stadt? Aber ja, sicher, ich denke darüber nach.“

„Denke nicht zu lange nach. Es ist morgen Abend und es findet nur alle paar Monate statt. Das ist der sicherste Weg, denn wir wissen alle, wie sehr Jaxie es liebt, ihre Mitglieder nach sexuell übertragbaren Krankheiten, Verrücktheiten und so etwas zu untersuchen. Und es gibt keine Bedingungen, einfach so wie du es magst. Wenn du es durchziehen willst, sage Jaxie, dass sie mich anrufen soll und ich gebe ihr mein Okay, dass du teilnehmen kannst.“

Keine Bedingungen. Ja, das würde ihr gefallen. Marley hatte mit den Typen, mit denen sie bei anderen Anlässen im Key Club Gelegenheitssex hatte, keine Probleme. Sie hatte nur eine Weile schon keinen Dreier mehr. Eigentlich nicht seit...Schmerz überkam, sie als ihr Erinnerungen in den Kopf stiegen an die sexiesten Männer, die sie je getroffen hatte. Sie klammerte sich an ungewollte Erinnerungen aus ihrer Vergangenheit fest. Sie wollte nicht dorthin. Das würde nur die Stimmung ruinieren. Aber sie hatte den deutlichen Drang, dass ein paar zarte Männerhände ihre neu geformten Rundungen streichelten.

„Was macht die Arbeit?“

„Es läuft großartig. Nichts zu klagen.“ Lügnerin. Sie war eine erfolgreiche Erotikautorin und in letzter Zeit erregten sie ihre Geschichten umso mehr, sodass sie nur noch mehr Sex wollte.

„Gute Geschichten. Okay, ich habe noch mehr Patienten, um die ich mich kümmern muss“, sagte ihre Schwester und unterbrach ihre Gedanken. Sie umarmte Marley herzlich und tätschelte ihren hervorstehenden Bauch.

„Ich schätze, das ist mein Stichwort, mich zu verziehen, wie?“, spottete Marley.

Kelsie schaute ernst. „Wenn du reden willst oder irgendwas ist, ruf einfach an, okay?“

Marley nickte. Viele unerwartete Emotionen überkamen sie und sie gab sich Mühe, sie zu verstecken. Glücklicherweise bekam sie das ziemlich gut hin. Diesmal.

„Hab tausend Dank, Schwesterherz. Du weißt nicht, was für eine Erleichterung es war, mit dir zu reden und zu wissen, dass es dem Baby gut geht.

Kelsie nickte und seufzte.

„Du wärst überrascht, wie vielen schwangeren Frauen es peinlich ist, über Sex zu sprechen, sodass sie kein Wort ihrem Arzt sagen. Es freut mich, dass du deine Sorgen im Griff hast und sie hier ausschütten kannst. Ich bin so stolz auf dich.“

Das Telefon ihrer Schwester klingelte und sie zuckte. „Die Arbeit ruft. Kann ich später mit dir reden?“

„Sicher.“

„Sobald sich die Lage hier beruhigt hat, machen wir beide uns irgendwo ein schönes Wochenende.“

Marley nickte und ihre Schwester setzte sich wieder hinter ihren Schreibtisch, um den Anruf entgegen zu nehmen. Leider wusste Marley, ein Beisammensein würde es eine Weile nicht geben. Kelsie wusste einfach nicht, wann sie Feierabend machen musste.

So war sie schon immer, seit ihre Mutter an Krebs gestorben war, als Kelsie 16 und Marley zehn gewesen waren. Da ihr Vater in der Armee gewesen war und sie um die Welt geschleppt hatte, wo auch immer er gerade stationiert gewesen war, waren Kelsie und Marley immer allein in der Militärbasis gewesen und hatten sich umeinander gekümmert. Ihre Schwester war für Marley Mutter und Vater zugleich geworden und als Marley 18 geworden war, hatten sie beide ihr Arbeitstier von Vater in Übersee zurückgelassen und waren in diese Kleinstadt in Alberta gezogen.

Marley verdrängte ihre aufkommende Traurigkeit, wann immer sie an ihre einsame Vergangenheit dachte und verließ schnell das Behandlungszimmer. Ihr Baby würde in dieser Kleinstadt eine bessere Kindheit haben, wo sie ihre Tante Kelsie und viele ihrer Freundinnen hatte, die sich darauf freuten, Marleys Baby kennen zu lernen. Ihre Freundinnen hatten sich bereits freiwillig gemeldet, auf das Baby aufzupassen.

Im angrenzenden Wartezimmer vereinbarte sie mit der Arzthelferin einen Folgetermin und ging. Als erstes stand essen auf der Agenda und dann würde sie im Key Club vorbei schauen und Jaxie etwas mehr über ihre Dreiernacht für schwangere Frauen fragen.

* * * * *

[image: ]


„Hey, Freundin. Lange nicht gesehen“, rief Jaxie zu Marley hinüber, als sie das schwach beleuchtete Innere des Key Club betrat. Sie hatte zum Mittagessen im örtlichen Restaurant nur einen Salat und ein gegrilltes Käsesandwich mit vielen Essiggurken bestellt und nachdem sie es sich überlegt hatte, entschied sie sich mehr Informationen über die Dreiernacht, die ihre Schwester erwähnt hatte, einzuholen.
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